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In NRW leben etwa 330.000 Menschen mit einer Demenz. In Deutschland sind es 1,6 Millionen 

Menschen, die an einer Demenz erkrankt sind. Ihre Zahl wird wahrscheinlich bis ins Jahr 2050 

auf 2.8 Millionen steigen, wenn kein Durchbruch in der Therapie gelingt. Einhergehend mit 

einer alternden Gesellschaft ist auch die Zunahme von älteren alleinlebenden Menschen. Wie 

hoch hier der Anteil von Menschen mit Demenz ist, ist nicht bekannt, jedoch wird von einer 

hohen Zahl ausgegangen. Die Wahrscheinlichkeit, dass das Personal im Rettungsdienst mit 

Menschen mit Demenz zu tun haben wird, ist bereits hoch und wird weiter ansteigen. 

Menschen mit Demenz werden in ihrem Alltag mit vielen Herausforderungen konfrontiert. Ihr 

Verhalten wirkt auf andere Personen oft unverständlich. Häufig kommt es zu prekären 

Situationen, zu denen der Rettungsdienst hinzugezogen wird, aber eine medizinische 

Akutbehandlung oftmals nicht erforderlich ist.  

Besonders in Krisensituationen ist es daher wichtig zu wissen, wie das Personal des 

Rettungsdienstes mit Menschen mit Demenz am besten umgehen und kommunizieren kann.  

Hier setzt „Achtung!Demenz“ an.  

Mit dem Projekt möchte die Alzheimer Gesellschaft NRW die Berufsgruppen Polizei und 

Rettungsdienst ansprechen. Diese beiden Berufsgruppen stellen oftmals den ersten Kontakt 

dar, wenn das Verhalten von Menschen mit Demenz zu prekären Situationen führt.  

Das Wissen um die Erkrankung und den Umgang mit Menschen mit Demenz soll die 

Handlungsmöglichkeiten erweitern und einen einfühlsamen Zugang zum Patienten 

ermöglichen. Kritisch scheinende Situationen lassen sich so leichter ohne Konflikte auflösen.  

Der Rettungsdienst kann somit einen entscheidenden Beitrag dazu leisten, Menschen mit 

einer Demenz weiterhin ein selbstbestimmtes und sicheres Leben zu ermöglichen. 

Gefördert durch das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes NRW soll die 

Alzheimer Gesellschaft u. a. das Personal im Rettungsdienst unterstützen, durch Wissen um 

die Erkrankung ihre Handlungsmöglichkeiten, welche oftmals nur durch den Transport ins 

Krankenhaus und/oder durch die Einleitung einer Einweisung auf der Grundlage des PsychKG 

erfolgt, sinnvoll und zielorientiert zu erweitern.  
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Da sich das Angebot an alle Beschäftigten des Rettungsdienstes richtet, die vor Ort 

direkten Kontakt zu Menschen mit Demenz haben, werben VdF NRW und AGBF NRW 

für eine Aufnahme der Inhalte in die regelmäßige Fortbildung für das Personal des 

Rettungsdienstes oder die Berücksichtigung des Themas in weiteren geeigneten Aus- 

und Fortbildungsformaten.  

Der Umfang der vorbereiteten vier Module umfasst jeweils eine Unterrichtseinheit von 45 

Minuten und wird von Vertreterinnen und Vertretern der Alzheimer Gesellschaft vertreten.  

Die Schulungen vermitteln theoretisches Wissen, verknüpft mit praxisorientierten 

Fallbeispielen aus verschiedenen beruflichen Begegnungen. Die Teilnehmenden erhalten 

Informationen zu den Themen: Demenz erkennen, verstehen, annehmen und richtig Handeln 

im Umgang mit Menschen mit Demenz. Die Alzheimergesellschaft eröffnen den 

Teilnehmenden darüber hinaus den Zugang zu der Website „DemenzNet“, die neben den 

Schulungsmaterialien weitere Informationen zum Thema Demenz bereitstellt. 

Weitere Informationen befinden sich auf der Webseite der Alzheimergesellschaft NRW: 

http://www.alzheimer-nrw.de. Unter dem Link  

https://alzheimer-nrw.de/wp-content/uploads/2022/08/Flyer_Achtung_Demenz_Web.pdf 

steht der aktuelle Flyer des Projektes zum Download bereit.  

Sofern Rettungsdienstschulen oder vergleichbare Bildungseinrichtungen bzw. Symposien das 

Angebot in Anspruch nehmen wollen, steht ihnen die Projektleitung 

Frau  

Anna-Charlin Winnacker, 

Gerontologin (M. Sc.), 

unter der Telefonnummer:  0211 24 08 69 13, 

und unter der Mailadresse:  winnacker@alzheimer-nrw.de  

sehr gern zur Verfügung. 

 

https://alzheimer-nrw.de/wp-content/uploads/2022/08/Flyer_Achtung_Demenz_Web.pdf
mailto:winnacker@alzheimer-nrw.de
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Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Werk durchgehend die männliche Form für Personen, Berufe 

oder Funktionen etc. verwendet. Damit sind dennoch immer Menschen mit jeder Geschlechteridentität gemeint. 
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